
Für eine erfolgreiche Reduzierung des Mortellaro-Problems ist eine lokale Einzeltierbehandlung unverzichtbar. Foto: agrarfoto 

Mortellaro - erfolgreich bekämpfen 
Früher trat die mortellarosche Krankheit überwiegend im feucht-warmen Frühjahr oder Herbst auf. 
Heute ist sie jedoch eine ganzjährig auftretende Krankheit, die durch Treponemen-Arten verursacht 
wird. Eine Therapie gegen Mortellaro stellt jeden Milchviehbetrieb vor Herausforderungen. 

Dr. med. vet. Hans-Peter Klindworth, Rindergesundheitsdienst.de 

M ortellaro ist eine periodisch auftre
tende, oberflächliche Hauterkrankung 

mit hoher Selbstheilungstendenz - diese 
Beschreibung der Erkrankung des Unter
fußes beim Rind lernte man als Tiermedi
zinstudent während der Neunzigerjahre. 
Die Besc hreibung war zu der Zeit durch
aus zutreffend. Die oft nur kleinen, kreis
runden bis ovalen Hautläsionen, zumeist 
im Bereich des Zwischenklauenspaltes 
zu finden , traten gehäufter während des 
feucht-warmen Frühjahrs oder Herbstes 
auf. In den trockeneren Sommer- und Win
termonaten verschwanden sie in der Regel 
wieder. Einfaches Besprühen mit Chloram
phenicol, nach dessen Verbot mit Tetracy
clin-Spray, reichte aus, um eine sichere und 
nachhaltige Abheilung zu erzielen. 

Bei heutiger Betrachtung der Erkran
kung zeic hnet sich jedoch ein tief grei
fender Wandel des Krankheitsbildes ab. 
Die Dermatitis digitalis (DD), wie die 
mortellarosche Krankheit fachlich korrekt 
benannt wird, ist nicht mehr periodisch , 
sondern ganzjährig auftretend. Zumeist 
sind die wahrscheinlichen Haupterreger, 
Treponemen-Arten, nicht nur oberfläch
lich , sondern in tiefen Hautschichten an
zutreffen. Spontanheilungen treten selten 
auf, Therapieversuche sind oft frustrierend 
erfolglos. 

Was wissen wir? 

Die Kenntnisse und Erkenntnisse über 
diese wirtschaftlich bedeutende Erkran
kung, die erstmals 1974 von R. Cheli und 
C. M. Mortellaro beschrieben wurde, ha
ben sich in den letzten Jahrzehnten erheb
lich vergrößert. Doch beruht immer noch 
vie les auf Modellvorstellungen und es be
steht nach wie vor noch erheblicher For
schungsbedarf. Treponemen bzw. Spiro
chäten sind neben vielen weiteren Bakte
rien immer in den DD-Läsionen zu finden. 
Diese streng anaeroben Krankheitserreger 
überleben nur wenige Minuten in sauer
stoffreicher Umwelt, weshalb sie auf Stall
flächen nicht nachweisbar sind. Eine Des
infektion von Stallflächen trägt also wenig 
zu einer erfolgreichen Bekämpfung bei . 

So entsteht die Erkrankung 

Vielmehr spielen Tiere mit akuten Läsio
nen, wie neueste Studien zeigen woh l auch 
ganz besonders Tiere mit chronischen Ver
änderungen, als Erregerreservoir eine ent
scheidende Rolle. Je mehr solcher Tiere in 
der Herde sind , umso größer ist das Risiko 
einer Neuinfektion nicht erkrankter Rinder. 
Wahrscheinlich ist der Übertragungsweg 

so, dass diese Läsionen eine gewisse Erre 
germenge auf Lauf- und Liegeflächen hin
terlassen. Tritt nun eine Kuh mit vorgeschä
digter Haut innerhalb einer gewissen kur
zen Zeit auf diese Stelle und sind die Erreger 
noch nicht abgestorben, kann sie sich mit 
den noch infektionstüchtigen Bakterien in
fizieren. Ob dann eine DD-Läsion entsteht, 
hängt von der Vorschädigung der Haut und 
dem Immunsystem des Empfängertieres ab. 

Ammoniak und Feuchtig keit zersetze n 
die Haut, lösen die Kittsubstanz der Horn
zellen auf. Die Haut, die sonst wie ein gut 
gefügtes Mauerwerk den Körper rundherum 
vor der lebensfeindlichen Umwelt schützt, 
wird brüchig und durchlässig. In die so ent
standenen Risse und Zerklüftungen können 
Feuchtigkeit und Bakterien vordringen. In 
diesen anaeroben Nischen fühlen sich die 
Treponemen wohl und können überleben. 
Spirochäten besitzen eine besonders unan
genehme Eigenschaft: Sie können sich ak
tiv fortbewegen und ernähren sich von den 
Bestandteilen der Haut, dem Keratin . Wenn 
dieser chemisch-bakterielle Zerstörungs
prozess die oberen Hautschichten durch
drungen hat, kann eine Entzündung entste
hen. Die DD-Läsion ist perfekt. 

Die Fitness des Immunsystems der Haut 
ist ebenso entscheidend dafür, ob eine 
DD-Ulzerat ion entsteht. Ist die Immunität 

Milchpraxis 4/2019 (53 . Jg .) 



durch irgendwelche Stressfaktoren , wie 
z. B. Klimastress , Stoffwechselstörungen 
oder sozialen Stress, beeinträchtigt, tritt 
Mortellaro stärker auf. Dieses Phänomen 
ließ sich besonders gut in den letzten bei
den Sommern beobachten, wo es zu einer 
explosionsartigen Ausbreitung von Mor
tellaro in den Milchviehbetrieben kam. 

Heilen die Läsionen spontan oder nach 
Behandlung ab, bildet sich wieder eine ge
sunde, intakte Haut. Nicht selten gehen sie 
in ein chronisches, nicht schmerzhaftes Ru
hestadium über. Doch aus beiden Ausgangs
szenarien können wieder erneut schmerz
hafte Läsionen entstehen, da sich weiterhin 
infektiöse Spirochäten in der Haut befinden 
können. Auch eine vollständige Abheilung 
ohne weitere Rezidive ist möglich. 

Vorbeugende Maßnahmen 
sind wichtig 

Aus der Entstehungsgeschichte lassen 
sich die wichtigsten Maßnahmen zur Ver
meidung der mortellaroschen Erkrankung 
ableiten. Da nur durch eine vorgeschädig
te Haut die Erreger eindringen können, 
muss diese gepflegt und intakt gehalten 
werden. Trockene und möglichst gülle
freie Lauf-, aber auch Liegeflächen senken 
die Schäden an der Haut durch Ammoni
ak und Feuchtigkeit. Häufigere Abzugin
tervalle auf planbefestigten Böden, Spal
tenbodenroboter und gutes Einstreuen der 
Liegeboxen, besonders im hinteren Drittel, 
schaffen Trockenheit an den Klauen . Posi
tiver Nebeneffekt dieser Maßnahmen, die 
sie umso wertvoller machen: auch die Eu
ter bleiben sauberer und es treten weniger 
Mastitiden auf. 

Des Weiteren kann die Haut durch haut
pflegende Klauenbäder gegen den schä
digenden Einfluss von Ammoniak und 
Feuchtigkeit geschützt werden. Als Wirk-

Klassische Läsion durch Dermatitis digitalis 

im Ausgang des Zwischenklauenspaltes 

(0 2 cm). 

stoffe eignen sich hier Formalin und Kup
fersulfat besonders gut, wie Laborstudi
en eindrucksvoll belegen. Während for
malinhaltige Biozide aus dem Landhandel 
bezogen werden können , ist dies für Kup
fersulfat nur über den Haustierarzt mög
lich. Bei der Anwendung beider Wirkstof
fe sind keine Wartezeiten einzuhalten. Die 
tatsächliche Konzentration des Wirkstof
fes im Klauenbad sollte bei Formalin etwa 
2 %, bei Kupfersulfat etwa 5 % betragen. 
Das Intervall der Anwendung richtet sich 
nach den betrieblichen Umständen und 
dem Zustand der Klauen. Meistens ist die 
einmalige wöchentliche Anwendung opti
mal, bei zu trockenen Klauen wird das In
tervall weiter gewählt. Wenig überzeugen
de Resultate werden bei der Anwendung 
sonstiger Desinfektionsmittel als Klauen
bad erreicht. Sie besitzen in der Regel kei-
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ne hornschützenden Eigenschaften und 
töten lediglich auf der Oberfläche befind
liche Keime ab. Da die Tiere nach Verlas
sen des Klauenbades unmittelbar wieder 
auf den belasteten Stallflächen laufen und 
somit schnell eine Neukontamination ein
tritt, ist die Anwendung solcher Desinfek
tionsmaßnahmen von der Logik her schon 
äußerst fragwürdig. In wissenschaftlichen 
Untersuchungen zeigen diese Mittel in ih
rer Anwendung keine Verbesserung oder 
gar eine Verschlechterung der Klauenge
sundheit. Diese Ergebnisse können aus der 
Praxis heraus bestätigt werden. 

Zu guter Letzt dürfen auf keinen Fall 
immunsuppressive Stressfaktoren außer 
Acht gelassen werden . Dem alljährlich 
wiederkehrenden Klimastress kann effek
tiv und relativ einfach durch Kühlung mit 
ausreichenden Ventilatoren entgegen
gewirkt werden. Den sehr häufig auftre
tenden Stoffwechselerkrankungen Keto
se und Pansenazidose, die eine sehr star
ke Wirkung auf das Immunsystem und da
mit auf das Auftreten von Mortellaro ha
ben, ist mit einfachen diagnostischen Mit
teln und entsprechender Einstellung des 
Fütterungsmanagements entgegenzutre
ten . Berücksichtigt man , dass nachweis
lich rund 20 % der Milchverluste auf einem 
Betrieb allein der Interaktion Mensch -
Tier geschuldet sind, lässt sich auch dieser 
Stressfaktor durch ruhigen und sorgsamen 
Umgang mit den Kühen sehr schnell und 
einfach minimieren . Sogar der aufscheu
chende und zupackende Hofhund ist nicht 
nur einmal zum stressauslösenden Mo
ment einer Milchviehherde geworden. 

Verschiedene Therapiemaß
nahmen gegen Mortellaro 

Unverzichtbar für eine erfolgreiche Re
duzierung des Mortellaro-Problems in ei-

- - --------- ------- ------~--------------

KLAUENPFLEGE - wie hätten Sie es denn gerne? 

STEHEND: 

RED 

angenehme 
Arbeitshöhe, 
hoher 
Durchsatz 
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LIEGEND: 

KIPP TOP 

Der bewährte 
Kippstand mit 
völlig neuer 
Technik - schneller, 
bequemer, sicherer 

RCSENSTEINER 

j GEPFLEGTE SICHERHEIT 

Beide Stände sind 
die perfekte Basis für 
einen funktionellen 

Arbeitsplatz . Sparen 
Sie Zeit, Geld und 
Nerven mit einem 

eigenen, durchdachten 
Pflegeplatz! 
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Akute Ulzeration im Ballen der Außen klaue. Die Schwellung und 

Rötung des Ballens deuten auf ein tiefer gehendes Geschehen hin. 

Chronische, papillomatöse (haarartige) Form der mortellaroschen 

Erkrankung. Die stielartigen Hautwucherungen sind Abwehrreak

tionen der Haut, das Ballenhorn durch bakterielle Zersetzung und 

Bildung minderwertigen Horns stark zerklüftet. 

nem Bestand ist die Lokale Einzeltierbe
handlung. Nur allein über die oben be
schriebenen prophylaktischen Maßnah
men lässt sich die Häufigkeit von Erkran
kungen nicht befriedigend reduzieren . 
Nur die lokale Therapie führt zur nachhal
tigen Ausheilung und zu einer zufrieden
stellenden Reduzierung des Infektions
drucks. Um effizient Tiere für die Behand
lung auszuwählen , eignen sich gute Be
obachtung im Melkstand oder sogenann
te Pen-Walks. Beim Pen-Walk nach Dörte 
Döpfer werden wöchentlich die Kühe am 
Futtertisch von hinten begutachtet. Auf
fällige Tiere werden dann selektiert und 
im Klauenstand genauer untersucht bzw. 
behandelt. 

Klassischerweise wurden und werden 
DD-Läsionen mit antibiotischen Sprays 
bedeckt. Die Wirksamkeit von Tetracycli 
nen gegenüber Treponemen ist sehr gut. 
Bei einfachen , bis 2 cm großen Ulzeratio
nen ist dieses Vorgehen nach wie vor recht 
erfolgreich. Problematisch stellen sich je
doch größere und damit tiefer reichende 
Läsionen dar. Besonders schwier ig sind 
hier Komplikationen von Sohlengeschwü
ren, Wandläsionen oder andere Klauener
krankungen durch DD. Tetracycline sind 
schlecht gewebegängig und erreichen da
her die bis tief in der Unterhaut sitzenden 
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Erreger nicht. Nach oberflächlicher Abhei 
lung treten daher oft und schnell Rezidive 
auf. Bessere Eigenschaften zur Durchdrin
gung besitzt Thiamphenicol, welches seit 
Kurzem als Spray zur Verfügung steht. 

Eine einfache, aber recht gut wirksame 
weiterführende Behandlung stellt die zu
sätzliche Anwendung von DMSO dar. In 
Deutschland gibt es hierzu ein beim Rind 
zugelassenes Fertigarzneimittel. Klei
ner Wermutstropfen : Es müssen zwei Ta
ge Wartezeit auf die Milch eingehalten 
werden . Das DMSO wird einfach mittels 
Sprühflasche im Anschluss an das Antibio
tika-Spray aufgetragen . DMSO zieht die 
Antibiotika-Moleküle mit in tiefere Haut
schichten . Ähnlich funktioniert Salizyl
säure. Dieser Wirkstoff, der ebenfalls in 
für Rinder zugelassenen Fertigpräparaten 
enthalten ist, öffnet den Harnzellverband 
oberer Hautschichten. Zusätzlich redu
ziert Salizylsäure dickere Harnschichten 
und tötet Bakterien ab. Wenn sie bei DD 
angewendet wird , sollte sie nur als dün
ner Film mit einem Papiertuch aufgetra
gen werden. Im Zwischenklauenspalt ist 
Salizylsäure in Verbindung mit einem Tet
racyclin-Stab zur Behandlung von DD Mit
tel der Wahl. Da es sich bei dieser Metho
de um eine Umwidmung handelt, darf sie 
nur unter Aufsicht eines Tierarztes durch
geführt werden. 

Eine interessante Alternati ve zur Ver
wendung von Salizylsäure, bei der nach 
Zulassung immerhin ein Tag Wartezeit ein
gehalten werden muss, ist Manuka-Honig. 
Dieser medizinische Honig aus Neuseeland 
hat nachweislich gute bakterienabtötende 
und wundheilungsfördernde Wirkung . Er 

wird daher mit Erfolg in der Humanmedi
zin beispielsweise bei schlecht heilenden 
Diabetes-Wunden eingesetzt . Verschiede 
ne frei verkäufliche Manuka-Salben sind 
zur Anwendung am Tier zugelassen und 
sind aufgrund keiner einzuhaltenden War
tezeit nicht nu r für Bio-Betriebe eine gut 
funktionierende Möglichkeit der Behand
lung von DD. 

Am sichersten ist die Abheilung, wenn 
zusätzlich zu den bereits beschriebe
nen Medikamenten eine Polyurethan-Fo
lie aufgebracht wird . Als 10-m-Rollenwa
re von verschiedenen Herstellern entste
hen nur wenige Cent an Mehrkosten. Die
se Folien sind wasser- und damit auch gül
ledicht, sind undurchlässig für Bakterien 
und atmungsaktiv. Sie schaffen ein wund
heilungsförderndes Milieu und sichern so
mit eine sehr hohe Ausheilungsrate bei 
Mortellaro. Zudem wird sofort die Erre
gerübertragung unterbrochen. Die Folien 
müssen sehr gut und eng anliegen, was ei
ne spezielle Wickeltechnik des darüber an
zubringenden Polster-Verbandes erfordert. 
Auch bei durch DD verkomplizierten Klau 
enerkrankungen sind diese Folien Mittel 
der Watil. Sie verbleiben vier Wochen auf 
den Wunden und zeigen bislang unerreich
te Ausheilungsraten . 

Fazit 

Neben den hier aufgezeigten Methoden 
und Maßnahmen bestehen natürlich auch 
weitere, die zum Erfolg führen. Selbstver
ständlich gehört eine gute und regelmäßi 
ge funktionelle Klauen pflege nach elasti-
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Chronisches Ruhestadium nach einer 

DD-Läsion. Der Ausgang des Zwischen

klauenspaltes ist verdickt, im Zwischen

klauenspalt sind gelegentlich noch kleine 
Mini-Läsionen zu finden. 

Doppelte Sohle vollständig bis in die Spitze durch DD bedeckt. Solche Komplikationen von 

Klauenerkrankungen heilen ohne weitergehende Maßnahmen schlecht oder gar nicht aus. 

Fotos: Klindworth 

schem Modell mit dazu. Grundsätzlich ist 
aber immer eine Kombination aus Prophy
laxe und lokalen Behandlungen zu wäh
len. Eines ist bislang jedoch noch ke inem 

gelungen: Mortellaro aus einem bereits 
infizierten Bestand wieder zu eliminieren. 

<< 

Dr. med. vet. Hans-Peter Klindworth 

Rindergesundheitsdienst.de 
Telefon: 04169 3305370 
klindworth@rindergesundheitsdienst.com 

Für mehr Energie aus dem 
Futter - besonders jetzt! 

Fragen Sie Ihren Tierarzt nach dem Produkt von Elanco. 
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